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C nicht eıil kunstvolle Einband verantwort

IN 1St Entscheidenfür CIBuch 1st doch derInhalt, nicht der Binhband Wert-
voller 1ST C1nN gutLes Buch, as 1 die ände vieler gelangt, C1MN schönes Buch, das
NnUurdie BibliothekenCLINI1SCI Wohlhabender Ziert.

Jesuitenzeitschriften i der Welt Am Aprıl1850 erschien Neapel dieerste
Nummer der den italientischen Jesulten heute 1 Rom herausgegebenen Halb-
monatsschrift „Civilta cattolica‘‘ „Durch die nahe Verbindung MT den höchsten
Behörden derche 1ist die mehr als andere Zeitschriften der höchsten Kritik
unterworfen, hat aber zugleich den Vorteil leichterer Beurteilung und schnellerer
Wahrnehmung -der Vorgänge des kirchlichen Lebens Ihre Verantwortlichkeit gibt
ihren Meinungsäußerungen Je  C niıcht das Ansehen oftiz1öser Natur, W Z

Beispiel beim Osservatore Romano der Fall ist  e (Koch, Jesuitenlexikon, Paderborn
1934, Bonifaciusdruckerei). 1856 fingen die {ranzöstschen Jesutten mit der Heraus-
gabe Er Zeitschrift gleicher d}den ABtIUdess. Ihnen folgten 1865 die enS-
ischen Jesuiten, die diesem den En Jahr vorher gegründeten ‚„Month“
übernahmen. Verhältnismäßig Späat, 1900, erscheint Spanıien die MoO-
natsschrift „Razon PE“ Die Jesuiten der New Yorker Provıiınz begannen 1910
mı1ıt WE Herausgabe der Wochenschrift „America” di: auch ragen der Politik
behandelt Die VONn den deutschen Jesuiten herausgegebenen „Stimmen.der eit  0o
wurden 1871 als „Stimmen ARIN Marıa nach‘“‚ dem damaligen Studienhaus der
deutschen Jesuiten, das zugleich Sitz der Redaktion WAar, gegründet. Diesen Namen
behielten S1'C bis 1915 bei, 1941 wurde das Haus der Redaktion 1 München enteig-
NEL, die ”Zeitschrift verboten. Außer den „Stimmender Zeıit“ geben die deutschen
Jesuiten seit 1873 die Misstonszeitschrift ‚„„Die Katholischen Misstonen‘“ heraus.
1925 wurde die „Zeitschritftfür AÄASzese und Mystik" gegründet, die nach dem Z WC61-

€  ieg unter dem Titel „Geist und Leben“ erscheint. Se1it 1926 besteht die
Vierteljahrschrift „Scholastik”, die sich dtie wissenschaftftliche Erforschung philo-
sophischer unı theologischer Fragen ZU. 1e1e setzt. Ehbenfalls der wissenschaft-
ichen Forschung 1entdie von der Innsbrucker theologischen FPakultät se1it 1877
herausgegebene„Zeitschrift für katholische Theologie . ach nNEVESTEN Mitteilumn-

geben die Jesuitenauf der ganzen Welt etwa 1100 Zeitschriften und jährlich
etwa 1000 Bücher heraus.

Umschau
Der Fels mel das Amt des Papsttums mehr i den

Vordergrund. Man 1 bisher 1 (Ge-
Die Ereignisse des Heiligen Jahres, spräch der Kiontessionen auch VON ka-

beson SCIH Höhepunkt, der Aller- tholischer Seite sehr scheu diesen
heiligentag, haben die Blicke der SC Punkt ETUMN. Dieunausweichliche "olge
samten Christenheit, icht NUur der ka-

WAar, daß die evangelischen Brüder in
tholischen, nach Rom gelenkt. War großen Täuschung über die -bisher VOTr allem die Persönlichkeit des

mische Kirche ebten, weiıl S1IC offenbarPapste.é f die die Menschen aller Bekennt-
Nationen 1 ıhrenBann schlug, recht WEN1S 199008 der Wirklichkeit

Machtvollkommenheit dieses AmtesstelltedieDogmatisterung der leib-
lichen Aufnahme arıens den Hım: rechneten Anders 1st die Enttäuschung
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